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zähe macht und ihnen die beliebte dunkelbraune Tönung verleiht. Ihre 
V erw endung zur H erstellung der G 1 a s f i b e r r u t e n w urde ebenfalls 
von mir seinerzeit erwähnt; hiezu w äre nachzutragen, daß diese „Ruten 
der Zukunft“ auch schon in D eutschland erzeugt w erden und auch bei uns 
erhältlich  sind.

W enn w ir schließlich  hören, daß die neuesten M odelle am erikanischer  
M ultirollen m it R ä d e r  w e r k e n  a u s  N y l o n  ausgestattet sind, die, zäher 
als Stahl oder Phosphorbronze, leichter und lautloser arbeiten, so kann  
man sich v ielle ich t vorstellen , mit w elch  ungeahnten M öglichkeiten uns 
dieses Wunder der Chem ie in Zukunft noch überraschen dürfte!

Med.-Rat Dr. Zenz W u r z i n g e r ,  Judenburg

Huchenfang mit der I liege
Es w ar am 8. O ktober 1951, als ich mich mit m einem  F reunde G. M. in der 

Altsicht, Aschen zu fangen, zu m einem  Fischw asser begab.
P rächtiger Sonnenschein w ar, n u r ging ein leichter W estw ind, der das W erfen 

nicht leicht machte. W ir ha tten  tro tzdem  schönen Erfolg und konnten einige gute 
E xem plare landen. E tw a zehn M inuten vor 5 U hr nachm ittags frischte der W ind 
s tä rk e r  auf, die Sonne verschw and h in te r den W olken und m ein B egleiter, der 
ungefähr 200 m flußaufw ärts von m ir stand, rief m ir zu, er w olle zusam m enstecken, 
da die Äschen schlagartig zu steigen au fgehört hatten .

Ich w ollte aber unbed ing t noch einige W ürfe versuchen und begann nochmals 
auf Äschen zu w erfen. Ich verw endete eine Kielmücke und  14er-Angel, m it der ich 
vorher schon m eine Äschen gelandet hatte . Beim d ritten  W urf auf ungefähr 10 m 
in den Schwall, kam. wie ich meinte, eine sta rke  Äsche hoch. Auf m einen Anhieb 
ein Ruck, und  ich ließ die Schnur laufen. Meine F liegengerte  bog sich fast zum 
H albkreis. „Ein H uchen!“ rief ich. „G ar keine Idee“, an tw orte te  mein Freund, 
„a schwerer Asch“ D er Fisch am H aken zog flußaufw ärts. Ich fing ihn  langsam  ab, 
er folgte zum U fer einige M eter, dann zog er w ieder flußaufw ärts. F ast die halbe 
Schnur w ar abgelaufen, ehe ich ihn  w ieder n äh e r brachte. D ie gespannte Schnur 
im m er zwischen D aum en und Zeigefinger, den G riff der Rolle in der Rechten, 
versuchte ich nunm ehr den Fisch strom ab zu leiten. Nach ein iger Zeit brachte 
ich ihn  näher zu m ir ans U fer. Bis zu den O berschenkeln stand ich im W asser. 
Mein F reu n d  verfo lg te das aufregende Spiel, kam  näher. W ir konnten  bereits 
sehen, w ie ein langer, b rau n e r S treifen  m it dem H aken  nach ab- und au fw ärts 
zog. Mein B egleiter m einte: „ein A al“, da m an ja  nur den b rau n en  R ückenstreifen 
ausnehm en konnte. „W ie kom m t denn ein Aal in die Mur, das ist ausgeschlossen, 
das ist ein H uchen“.

Jetzt ging die Jagd w eiter. Plötzlich sprang der Fisch hoch aus dem W asser 
und da haben  w ir gesehen: ein Huchen, der König der Mur. Es w ar m ir nun doch 
gelungen, den Fisch strom abw ärts zu füh ren  und z irk a  %  km von der Stelle, wo 
ich ihn angehak t hatte , konnte ich ihn dann völlig m att im Seichten landen. Ein 
rascher G riff m eines B egleiters u n te r die Kiem en genügte, um  den König der 
M ur ans Land zu bringen.

Es w ar 10 M inuten vor 5 U hr, als der Huchen biß (G. M. h a tte  auf die U hr 
geschaut), und es w ar P unk t halb  sechs, als er m ir m it einem  ju be lnden  P etri H eil 
die H and drückte.

Zu H ause angekom m en, leg ten  w ir den Huchen auf die W aage. 3 kg 92 dkg 
schwer, 70 cm lang. Es w ar dies w ohl das schönste E rlebnis, das ich je  bei Ä usüben 
der Fischwaid gehabt habe.

Als Vorfach benü tzte  ich Tornado Nr. 3.
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